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Skizze 5 : Eroberungen der Kwawu-Dukoman. Die unterstrichenen Ortschaften waren
tributpflichtig.

Hilfe von erhandelten Gewehren militärisch aggressive Staaten unter den Akan-
Stärnmen: Akwamu, Denkyira, später Ashanti, Kwawu und Akyem.

Diese Staaten waren zu militärischen Zwecken straff organisiert; das
Häuptlings wesen war religiös fundiert und unterbaut durch den Ahnenkult
{ukoyyuasöm „Stuhl-Dienst“) 8 .

Für die Transvolta-Gebiete wurden im Süden die Akwamu und im Norden
die Kwawu wichtig. Beide waren mit dem starken Ashanti-Reich verbündet
(Skizze 5). Um 1750 eroberten die Kwawu die Afram-Ebene, indem sie den
Huan-König Atara-Firam besiegten; sie verfolgten ihn sogar bis über den
Volta.

Ein Teil der Kwawu, die sogenannten Kwawu-Kodiabe, kehrten in ihr
Stammland in den Bergen bei Abetiii zurück; eine zweite Gruppe, die Apae,
ließen sich jenseits des Volta zwischen dem Oti- und Asukokoo-Fluß nieder. Am
unternehmungslustigsten war die dritte Gruppe, die sogenannten Kwawu-

8 Cf. K. A. Busia, The Position of the Chief in the Modern Political System of
Ashanti. London 1951, pp. 23-49. - Über die geschichtliche Entwicklung der Akan-Staaten
&amp;bt es eine reiche Literatur ; man konsultiere die Geschichtswerke von Claridge, Ward,

Feindorf und Rattray.


